[image: image8.png]




	9.1
	Meine Erwartungen und Ziele für die Berufsintegrationsklasse
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	Kommunikatives Ziel
	Einen Übersichtsplan mit individuellen Zielen für das neue Schuljahr erstellen


	Ankerpunkte zur politischen Bildung
	Berufswahlfreiheit


	Schlüsselbegriffe
	Fachkompetenz, Sozialkompetenz


	Vorbereitung
	Blankokarten für Gallery Walk


	Materialien
	Bericht von Schülern der letztjährigen Berufsintegrations-klasse (M 1)

Notizzettel (M 2)

Meine Ziele für die Berufsintegrationsklasse: Zeitplan und Methoden (M 3)
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http://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/hoerspiele/bik-911/
Hörspiel in URL: 
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	Lernsituation

	Sie hören das Gespräch zwischen Mojtaba, Alaa und Salsabil. 

Sie stellen sich zu den dreien.

	Mojtaba:
	„Ich werde im nächsten Jahr auf jeden Fall eine Ausbildung zum Bäcker machen.“

	Salsabil:
	„Ich weiß nicht, was ich machen will und ob ich überhaupt eine Ausbildung schaffen kann … Und dieses Jahr ist auch alles ganz anders als in der Vorklasse.“

	Mojtaba:
	„Klar kannst du eine Ausbildung schaffen, du brauchst zuerst einen Plan! Ich werde zum Beispiel als nächstes ein Praktikum in einer Bäckerei machen. Meine Mitbewohner haben mir erzählt: In der Berufsintegrationsklasse geht es vor allem darum, sich beruflich zu orientieren und sich in seinem Wunschberuf auszuprobieren.“

	Alaa:
	„Außerdem ist nicht alles anders als im letzten Jahr. Nur ein paar Dinge, das ist nicht so schlimm. Zum Beispiel bekommen wir jetzt Noten. Wenn wir gut sind, schaffen wir den Mittelschulabschluss.“

	Salsabil zu Ihnen:
	„Hast du schon einen Plan für das neue Schuljahr? Wollen wir zusammen einen schreiben?“


Anmerkung: Es ist beim Einsatz dieser Lerneinheit zu berücksichtigen, dass nicht 

 alle Schülerinnen und Schüler der Berufsintegrationsklasse eine 


 Ausbildungserlaubnis erhalten.

	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren

informieren
	Lernsituation: Gespräch

Think-Pair-Share: Meine Erwartungen und Ziele für das neue

Schuljahr

Die Schülerinnen und Schüler überlegen zuerst allein und be-sprechen dann im Team, welche Erwartungen und Ziele sie für das neue Schuljahr haben. Sie erstellen eine Zielliste auf einem Plakat. Die Schülerinnen und Schüler ordnen die gesammelten Erwartungen und Ziele den vorgegebenen Themen zu.

Hörspiel: Berichte von Schülern der Berufsintegrationsklasse 

Die Schülerinnen und Schüler hören die Berichte von Mojtabas Mitbewohnern und Mitbewohnerinnen, entnehmen die wichtigsten Informationen und notieren diese.

(Differenzierungsmöglichkeit: M 1, M 2)

Individuelle Wörterliste

	planen

durchführen
	Welche weiteren Erwartungen und Ziele haben Sie für das neue Schuljahr?

Die Schülerinnen und Schüler erweitern ihre Zielliste auf Grundlage der neuen Informationen.

Grammatik: Futur I


[image: image1]Meine Ziele für die Berufsintegrationsklasse: Zeitplan und

Methoden (M 3)

Die Schülerinnen und Schüler formulieren ihre Stichpunkte aus der Zielliste zu ganzen Sätzen um und verwenden dabei das Futur I.

	präsentieren

dokumentieren
	Gallery Walk: Was ist Ihr wichtigstes Ziel in der Berufsintegrations-klasse? Wie und bis wann wollen Sie es erreichen?

Die Schülerinnen und Schüler übertragen ihr wichtigstes Ziel mit Zeitplan und Methode auf eine Karte und heften diese an die Tafel. Anschließend präsentieren sie ihre Karte in der Klasse im Rahmen eines Gallery Walks.

	bewerten

reflektieren
	Diskussion

Die Schülerinnen und Schüler geben Feedback zu den geäußerten Zielen mit Hilfe von Leitfragen.

	Vertiefung
	Lebensgestaltung: Sozialkompetenz, Klassenregeln

Berufliche Handlungsfähigkeit: Verhalten im Betrieb
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Meine Erwartungen und Ziele für die Berufsintegrationsklasse

	Materialien


M 1 (Berichte von Schülern der letztjährigen Berufsintegrationsklasse)
Mojtabas Mitbewohner waren letztes Schuljahr in der Berufsintegrationsklasse und berichten über ihre Erfahrungen.
Mojtabas Mitbewohner erzählen vom Praktikum, von Unterschieden zwischen der Berufsintegrationsvorklasse und der Berufsintegrationsklasse, vom Schulabschluss, den Klassenregeln, der Ausbildungsreife und den nötigen Deutschkenntnissen.
Praktikum
„Ich bin Achmad und habe im letzten Jahr die Berufsintegrationsklasse besucht. Mein Ziel war es immer, eine Ausbildung zum Friseur zu machen. Das habe ich geschafft! 

Ich habe im letzten Schuljahr bei verschiedenen Friseuren Praktika gemacht. Das war sehr interessant für mich, weil manche Dinge in den verschiedenen Salons unterschiedlich gemacht wurden. Mit manchen Kollegen habe ich mich sehr gut verstanden, mit anderen nicht so gut. Das Arbeitsklima war sehr unterschiedlich.
Mehrere Betriebe hatten noch einen Ausbildungsplatz frei. Seit September bin ich Auszubildender in dem Betrieb, der mir am besten gefallen hat.“
Unterschiede zwischen der Berufsintegrationsvorklasse und der Berufsintegrationsklasse
„Ich heiße Halla. Mir hat die Berufsintegrationsklasse am Anfang nicht gefallen. Alles war anders als in der Vorklasse. Zum Beispiel gab es in der Berufsintegrationsklasse Noten. Zuerst habe ich das System nicht verstanden. Die Eins ist die beste Note und die Sechs die schlechteste. Das kenne ich aus meiner Heimat anders. In der Berufsfachschule für Altenpflege bekomme ich auch Noten. Jetzt finde ich Noten gut. Denn die Noten zeigen mir, ob ich ein Thema verstanden habe oder nicht.
Auch der Unterricht wurde in der Berufsintegrationsklasse schwieriger. Sowohl die Themen als auch die Sprache wurden schwieriger.“
Schulabschluss und Klassenregeln
„Mein Name ist Efrem. Es war nicht immer einfach. Ich habe versucht, keinen Unterricht zu verpassen. Termine im Jobcenter, im Landratsamt oder beim Arzt habe ich vor oder nach dem Unterricht gelegt.
Nachmittags bin ich in die Bücherei gegangen, um dort in Ruhe die neuen Wörter und Themen zu lernen. In Politik und Gesellschaft hat mir ein Nachbar geholfen. Nur mit seiner Hilfe habe ich die Note 2 in Politik und Gesellschaft bekommen.
Die Lehrkräfte haben viel von uns gefordert, aber uns auch immer motiviert. Das war gut!
Jetzt mache ich eine Ausbildung zum Einzelhandelskaufmann. Ich bin froh, dass ich letztes Schuljahr den Mittelschulabschluss bekommen habe. Meine guten Noten haben mir geholfen, den Ausbildungsplatz zu bekommen.“
Ausbildungsreife
„Ich bin Lida. Seit der Berufsintegrationsklasse weiß ich, dass nicht nur gute Noten und ein guter Schulabschluss wichtig sind, um eine Ausbildungsstelle zu bekommen. Daneben braucht man noch weitere Fähigkeiten, die für die sogenannte Ausbildungsreife wichtig sind.
Man sollte gute Umgangsformen haben, selbstständig und im Team arbeiten können. Zum Beispiel ist es wichtig, sich selbst um Dinge zu kümmern und nicht zu warten, bis einem jemand sagt, dass man etwas tun soll. Wenn man etwas nicht versteht, soll man nicht aufgeben. Man soll es nochmals probieren oder nachfragen und um Hilfe bitten.
Ich bin zum Beispiel nicht gut in Mathematik, deshalb habe ich einen Mitschüler gefragt, ob er mir zweimal in der Woche nachmittags die Aufgaben erklärt. Zuhause habe ich dann so lange alleine weitergelernt, bis ich die Aufgaben lösen konnte. Auch jetzt in der Fachklasse für Metallbauer brauche ich manchmal Hilfe, weil es viel Neues gibt. Aber das schaffe ich! Oder ich frage meinen Ausbildungsbetrieb oder meinen Berufsschullehrer, wenn ich Hilfe brauche.“
Deutschkenntnisse
„Mein Name ist Fatoma. Ich mache jetzt eine Ausbildung zur Medizinischen Fachangestellten. Das macht mir viel Spaß und ich bin froh, dass ich letztes Jahr in der Schule so viel Deutsch gelernt habe. Das ist für den Beruf wichtig!
Man muss die Patienten am Telefon gut verstehen und auf Fragen höflich antworten. Während die Patienten behandelt werden, erkläre ich den Patienten, was ich gerade mache. Dafür brauche ich Fachbegriffe. Viele Leute haben Angst, wenn sie beim Arzt sind. Das Blutabnehmen mögen viele nicht. Ich versuche, sie zu beruhigen. Das funktioniert gut, wenn ich mit ihnen über alltägliche Dinge wie das Wetter, ihren letzten Urlaub oder ihre Familie spreche.
Ein bisschen schwieriger ist es in der Berufsschule, wenn ich Fachtexte lesen muss. Ich muss Fachbegriffe verstehen und richtig verwenden. Zum Beispiel ist es wichtig, dass Briefe oder Rechnungen an Patienten die richtigen Fachbegriffe enthalten. Texte schreiben finde ich noch schwer, aber mit viel Übung klappt es immer besser.“
M 2 (Notizzettel)
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Thema 1: Praktikum
· Wer erzählt? __________________________________________________
· Was macht die Person jetzt? _____________________________________
· Wie hat die Person das geschafft? _________________________________ _______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
· Warum hat sich die Person für diesen Ausbildungsbetrieb entschieden?
__________________________________________________________________________________________________________________________
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Thema 2: Unterschiede zwischen der Berufsintegrationsvorklasse und der Berufsintegrationsklasse
· Wer erzählt? ________________________________________________

· Was macht die Person jetzt? ___________________________________
· Wie hat der Person die Berufsintegrationsklasse gefallen? _______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

· Was hat sich verändert? 

__________________________________________________________________________________________________________________________
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Thema 3: Schulabschluss und Klassenregeln
· 
Wer erzählt? ______________________________________________
· 
Was macht die Person jetzt? _________________________________
· 
Warum hat der Person die Berufsintegrationsklasse besonders gut gefallen?
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

· Was war wichtig für das Erreichen der Ziele? 

________________________________________________________________________________________________________________________


Thema 4: Ausbildungsreife
· Wer erzählt? _______________________________________________
· Was macht die Person jetzt? __________________________________

· Welche Qualifikationen braucht man, um einen Ausbildungsplatz zu bekommen? 
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

· Was bedeutet Ausbildungsreife?
________________________________________________________________________________________________________________________


Thema 5: Deutschkenntnisse
· Wer erzählt? _________________________________________________
· Was macht die Person jetzt? ____________________________________
· Warum ist Deutsch für diesen Beruf wichtig? ________________________
____________________________________________________________________________________________________________________________

· Womit hat die Person Probleme? _________________________________
__________________________________________________________________________________________________________________________

· Welcher Tipp wird gegeben? _____________________________________
__________________________________________________________________________________________________________________________

M 3 (Meine Ziele für die Berufsintegrationsklasse: Zeitplan und Methoden)
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Meine Ziele für die Berufsintegrationsklasse: Zeitplan und Methoden
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Schreiben Sie Ihre Ziele auf. Notieren Sie ganze Sätze.
Ziel 1: ________________________________________________________________
Was möchten Sie erreichen?
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Bis wann möchten Sie das Ziel erreichen?
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Wie möchten Sie das Ziel erreichen?
Tipp: Benutzen Sie das Futur I.
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Ziel 2: ________________________________________________________________
Was möchten Sie erreichen?
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Bis wann möchten Sie das Ziel erreichen?
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Wie möchten Sie das Ziel erreichen?
Tipp: Benutzen Sie das Futur I.
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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Schlüsselbegriffe


die Fachkompetenz: das, was ich über meinen Beruf/mein Fachgebiet weiß und darin kann, z. B. Fachbegriffe verstehen und nutzen, mit Werkzeugen umgehen etc.
die Sozialkompetenz: das, was ich über den Umgang mit anderen Menschen weiß und in meinem Verhalten ihnen gegenüber zeigen kann, z. B. Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit, Hilfsbereitschaft oder Respekt 

